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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 221 . Donnerstag , den 11 . August 1831.

Baden .
74 . Sitz , der 2 . Kammer vom 8 . Aug . ( Schluß . ) —

2 . Bei Gelegenheit des Berichts über die Ausgaben ocS
Justizministeriums vereinigten sich die Abg . Duttlinger
und Mittermaier im Lobe dieser Stelle wegen der Be¬
kanntmachung der Ergebnisse der Kriminalunte,Buchun¬
gen . 3 . Die Beschlußfassung über dieBudgetsüberschrei -
tung von 58,000 ft . durch Errichtung der Gendarmerie
wurde bis zur Dcrathung des Kommissivnsdcrichts über
die provisorischen Gesetze verschoben . 4 . Die Budgets -
Überschreitung durch Bauaufwand von 9520 ss. soll an
dem ErloS der verkauften Domänen in den Büchern der
Amvrtisationskasse abgeschrieben werden . 5 . Die Vor¬
ausbezahlung der Besoldung des Direktors des landwirth -
schaftlichen Vereins wurde zwar gerügt , jedoch für die
letzten 2 Jahre genehmigt . 6 - Die Verwilligung von
2500 fl . für die Verlegung der Salmiakhütle zu Karls¬
ruhe , und von 482 fl . 19 '/ » kr. für Bewachung eines
Staatsgefangenen in Freiburg ward verweigert , und de¬
ren Ersatz reklamirt . 7 . Mehrere andere Mehrausgaben
unter der Rubrik « ausserordentliche Ausgaben -- , ferner
für den Kultus , Lehranstalten und Künste , Landesver¬
messung , Zucht - , Irren « und Siechenhäuser wurden ge -
nehinigt , bei den letzter « jedoch , dem Landesgestüte und
den Badeanstalten der Wunsch ausgesprochen , daß auch
hierüber vollständige Rechnung vorgelegt werde . 8 - Bei
den Ausgaben für das Landesgestüte , welche die Kam¬
mer mit Stillschweigen überging , hielt der Rcgierungö -
kommiffär einen länger « Vortrag zur Rechtfertigung der
Administration desselben . 9 . Die Ueberschreiiung der
für verschiedene und ausserordentliche Ausgaben bewilligten
Summe wurde genehmigt , mit Ausnahme von einer
an den Großhvfmeister von Be - ckheim bezahlten Summe
von 1000 fl . für geheime Ausgaben , und einer andern
von 187 fl . !36 kr. für eine geheime Reise , die als solche
nicht bewilligt wurden .

Frankreich .
Paris , den 7 - Aug . Der Messager sagt : «Man

kiest in einem Abendblätter « » Ein ausserordentliche , Ab¬
gesandter , den Hr . von Tallcyrand von . London hierher
schickte , hat die Nachr cht gebracht , daß Preussen , Oest -
rcich und Rußland so eben , auf die Weigerung des Kö¬
nigs Wilhelm , den 18 Artikeln beizntreten , von der
Konferenz sich zurückgezogen hatten , mit der Erklärung ,
daß sie Belgien nicht mehr anerkänntcn , und zu den Wie¬
ner Verträgen zurückkehrten . « -- Wir sind ermächtigt ,
diese Nachricht für eine reine Elfindung zu erklären . «

Dcr Stenographe des Chambres weiß aus guter Quelle ,
daß der preuß . Gesandte unseim Ministerium die feierlich¬
sten Versicherungen darüber gegeben hat , daß sein Gebiete »
fvrlfahren werde » im Eluverständniß mit den andern an
der Londoner Konferenz Therl nehmenden Mächten zu
handeln .

Der Gaz . de France zufolge belaufen sich die Kosten
des Einrückens ' der franz . Armee in Belgien auf 2 Mill .
400,000 Fr .

Alles ist hier voll Bewegung und Begeisterung , und
die abgehenden Truppen , besonders die Husaren von
Chartres , wurden mit einem Jubel vom Volk begleitet ,

. dem nichts gleichkommt . Man glaubt nickt , baß für
die abgehenden Regimenter neue hreher kommen werden ;
die Nationalgarde dürfte wohl den Dienst für sie thun .
Eine Gcenadierkompagnie hat dem König angeboten , sich
zur Garnison eines Gränzplatzes verwenden zu lassen .
Der König erwiderte , er halte dies gar nicht für nölhig .
In St . Loo werden 15,000 Mann zusammengczogen ,
unter dem Nam -m « Becbachtungsheer der Manche « ; di«
Truppen unter Gen . Bcnnet werden ein BeobachtungS ,
kvrps der Loire bilden . In Cherbourg werden Anstalten
zur Einschiffung von 4 Regimentern getroffen ; ihre Be¬
stimmung kennt man noch nicht .

Der Temps erkennt an , daß die Armee mit unbe¬
schreiblichem Enthusiasmus ins Feld zog ; wenn aber die
Journale der Krieg nicht mit derselben Eluth erfülle ,
so komme es daher , weil sie ruhig prüften . « WaS ist
aber « , fragt er , « das für ein Krieg ? Wir kämpfen
nicht für ein Prinzip , wie in Spanien , weil wir die
Grundsätze der h . Allianz nicht unterstützen , und uns hü¬
ten , die unserer Revolution zu verbreiten . Wir befreien
kein Volk aus der Sklaverei , wie >n Griechenland , kämpfen
nicht für die Zivilisation , wie in Algier , sichern nicht einem
Heldcnvolk die Volksthümlichkeit , wie so viele edle Her ,
zen es für Polen wünschten . Es ist nicht einmal ein Bun -
deskricg , sondern eine bewaffnete Demonstration , um
Frankreichs Siärkc und Biederkeit zu beweisen ; und ge¬
wohnt , eine Sache nach ihren Folgen zu beuriheilen , se¬
hen wir nicht , was wir dabei an Ruhm und Freiheit ge¬
winnen können . «

Dem National zufolge begibt sich Hr . Pozzo di
Borgo , unter den gegenwärtigen Umständen , nicht , wie
er vvrgehabt hatte , nach England .

Die Kommission der Pairskammer zur Entwerfung
der ErwiderungSadresse hat den Bericht des Grafen Si¬
meon hierüber schon gehört . Wahrscheinlich wird dieselbe
den 8 . in öffentlicher Sitzung zur Diskussion kommen .
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— Am 9. wird wohl in der Deputirtenkammer , eben¬
falls in öffentlicher Sitzung , die Diskussion über die
Adresse beginnen . Die Gazette meint , dieselbe werde
nur der Wiederhall der Thronrede sein . — Dem Journal
du Commerce zufolge werden die Minister noch einmal
die Bewilligung einigerprovisorischen Zwölftel verlangen .

Holland .
Haag , den 5. Aug . Das Hauptquartier ward nach

der Einnahme von Turnhout am Z . d. daselbst aufge »
schlagen . Die erste Division drang über MerxplaS und
Bcerse vor , und nahm ihre Stellung auf der Straßevon
Turnhout nach Antwerpen . Die Verbindung mit der Z.
Division ward am nämlichen Tage bewerkstelligt . Diese
besetzte unter Andern Arendvnk . — Am 4 . rückte die Ar¬
mee immer weiter vor ; Abends befanden sich unsere Vor¬
posten zu Walhem ; die ganze Armee entwickelt sich den
Demer ( die Dyle ) entlang , und daS Hauptquartier Sr .
k. Hoh . des Prinzen von Oranien befand sich zu Gheel .
Unsere braven Seesoldaten haben mit dem Bajonette daS
Marienfort genommmen , wo sie zwei Kanonen fanden ;
sie hatten nur 12 Verwundete .

Belgien .
Drüssel , den 5 . August . Hiesige Blätter enthalten

folgende offizielle Nachrichten von der Armee : General
Tieken van Terhove hat die Regierung durch eine De¬
pesche vom 4 . d. , Morgens 9 Uhr , in Kenntniß gesetzt ,
daß Turnhout in den Händen der Feinde ist , daß dagegen
die Brigaden des Generals Klump und Niellon vor Lierre
konzentrirt sind , und eine sehr vvrtheilhafte Stellung ein-
nehmen , daß auf der andern Seite der Oberst von Les -
caille nicht nur Merxen wieder genommen , sondern auch
daS Dorf Kapelle mit dem Bajonette erstürmt und daS
holländische Gebiet betreten hat . Unser Verlust ist unbe¬
deutend , der feindliche wenigstens zehnmal größer . Unter
den Gefangenen befindet sich der holländische Major van
Kirkhoff . Spätere Depeschen , welche um 8 Uhr AbendS
angekommen sind , melden , daß unsere Truppen von der
Scheldearmee den Feind bis über Turnhout und Capelle
hinaus gedrängt haben , und daß die Truppen von der
flandrischen Armee , durch die tapferen Bürgergarden ver¬
stärkt , denselben ebenfalls über unsere Gränzen zurückge-
worfcn haben , die er schon auf der Seite von Maldeghem
überschritten hatte . Di « Scheldearmee hat mehrere Ge¬
fangene gemacht . Watervl -et , das die Holländer am Z.
genommen Hallen , ist vv » den Unfern am 4 . wieder er¬
obert worden , wobei die Holländer 200 Mann verloren
haben sollen . Dieselben verließen sodann auch den Kapi -
talendam , und haben sich jetzt wieder eingeschifft.

Nachrichten aus Gent vom 4 . d . melden übrigens
nichts von den letztem Angaben . Sie sagen vielmehr ,
der Kapitalendam sei nunmehr uneinnehmbar , und auch
das Mancnfort sei von den Holländern besetzt. Bei Mal¬
deghem und Welde hatten Treffen statt gefunden , in de¬
nen die Belgier sich den Sieg znschreiben. ( In Aachen
hieß eS , die Holländer seien in Gent eingerückt .)

Man schätzt die in Flandern eingerückte holl. Armee
auf 10 000 Mann.

Es wird ein Gesetzesvvrvvrschlag zur Stiftung eines
MilttärvrdenS von 4 Klassen , Groß - , Kommandeurs »,
Offiziers « und Ritterkreuzen , auf Befehl des Königs
vorbereitet .

Nach ftanz . Blättern verlassen eine Menge Personen
Brüssel , weil sie diese Stadt nicht hinlänglich gegen ei¬
nen Handstreich für gesichert ! halten .

Lüttich , den 6 . Aug . Ueberall zeigen die Bürger¬
garden den höchsten Enthusiasmus . Freiwillige begeben
sich an die Gränze , und wo der Feind sich zeigt , greift
die ganze Bevölkerung zu den Waffen . Man klagt nur
über die bisherigeFahrlässigkeit des Kriegsministers , der
eS überall an Munition und Geschütz mangeln ließ. Die
Holland. Armee , größtentheils auS Söldnern bestehend ,
begeht die größten Grausamkeiten gegen die Einwohner .
Sie würgen Alles , was katholisch ist , spießen die Kinder ,
mißhandeln die Frauen , plündern und brennen , wo si»
hlnkommen .

Nach Berichten aus Antwerpen vom 5. d. war der
König Tags zuvor dort angekommen , und andern TageS
abgereist . Das Hauptquartier war in Mecheln . Ant¬
werpen war vollkommen auf einen Angriff gefaßt , Bür¬
ger und Truppen zeigen den besten Geist ; den Holländern
war auch kein weiterer Fortschritt mehr gelungen . Mor¬
gens am 5. feuerten die Kanonenboote auf einen Posten
beim Dorfe Burcht , um ihn zu zerstören. Auch wurde aus
der Zitadelle ein Ausfall auf die Straße von Kiel ge¬
macht , wobei die Holländer einigen Verlust erlitten . AuS
der Zitadelle vernimmt man , daß General Chasse dem
belg . Parlamentär , Hm . Elle,mann , erklärt habe , er
werde nur dann feindlich gegen die Stadt verfahren , wenn
man ihn angreife .

Die Maestnchter Garnison hat neuerlich mehrere Aus¬
fälle gemacht , wie man vermuthet , um das Einrücken
eines TruppenkorpS unter General Meyer aus Limburg
zu erleichtern . Bei Herberen fand dabei ein Gefecht
statt , indem hier ein belg . Bataillon überfallen ward .

Polen .
Warschau , den 29 . Juli . Reichstag . — In einer

der letzten Sitzungen hat der Senat den Vorschlag , auch
eine Kommission niederzusetzen, um sich Rechenschaft über
die Kriegsoperationen geben zu lassen, verworfen . — Ge¬
stern trug in der Morgensitzung der Landbotenkammer
Landbote Jelvwicki darauf an , eine Adresse an Frankreich
und England zu erlassen ; die Entscheidung hierüber ist
noch nicht erfolgt . Mehrseitig verlangte man die Be¬
kanntmachung der an die Ungarn gerichteten Dankadresse
durch den Druck . — Nachmittags zeigte Mg . Zwier -
kowski an , daß dieNationalregierung und der Generalis¬
simus die vollständigste Schilderung über den Zustand der
Armee und aller übrigen Verhältnisse gegeben hätten . Der
Generalissimus hatte erklärt , daß alle seine Gedanken ei¬
nen Kampfauf Tod und Leben zum Ziel hätten , und daß
er diesen Kampf in solchem Geist weiter führen werde ;
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haß den Litthauern , Wolhyniern u . s. w . Untelstutzungen

zu Lheil geworden seren , und daß man auch noch Waf¬

fen genug besitze. Die Deputation der Kammer versi¬

cherte , daß man über eine erwünschte Zukunft keinen Zwei¬
fel hegen dürfte . Man beschloß daher folgende Prokla¬
mation an daS Volk und die Armee : » Während schon so
viele für unser Schwert glänzende Ereignisse noch wichti¬

gere Begebenheiten erwarten lassen , während unter den

Bemühungen der Nationalregierung und des Generalissi¬
mus , um den Augenblick der Befestigung unserer Unab¬

hängigkeit zu beschleunigen , der Feind eö unternommen
hat , auf daS linke Weichselufer hmüberzugchen , und alle

seine Kräfte anstrengt , um unS den Todesstoß zu versetzen ,
isteS kein Wunder , daß die allgemeine Beforgniß unsere
militärische Lage so genau als möglich kennen zu lernen ,
zu ergründen , und die zur Unterstützung der heiligen Sa¬

che des Vaterlandes getroffenen Maaßregeln beurtheilen

zu können wünschte . Die Landbotenkammer , um diesem
Wunsch zu entsprechen , dJr Verschiedenheit der Ansichten

zu vereinigen , und endlich jeden , wenn auch noch so
schwachen Keim des Mißtrauens zu ersticken , trug dar¬
auf an , einen großen Rath zu berufen , in welchem die

abgeordneten Repräsentanten der Landbotenkammer in Ge¬

genwart der Regierung , des Generalissimus , und hin -

zugezogener ausgezeichneter Militärs den Zustand der mi¬
litärischen Kräfte , Verhältnisse und Pläne untersuchten ,
und die erfreuliche Ueberzeugung gewannen , daß unsere
Kräfte eben sowohl als ihre Leitung ganz den von der Na¬
tion einstimmig im AnqesichtEuropaS verkündeten Zwecken
entsprechen. Die Senatoren , und Landbotenkammer ,
welche diese Ueberzeugung der von der Landbotenkammer
abgeordneten Repräsentanten theilen , beeilen sich , sie der

ganzen Nation zu eröffnen . Polnische Krieger ! auf Eu¬
rer Tapferkeit und Ausdauer beruht das Schicksal deS
Vaterlandes . Unterstützt den Generalissimus mit diesen
Tugenden , umgebt ihn mit dem Dertranen , welches die
Nation zu Eurem Muthe hegt , welches sie in die Talente
und den Charakter des von ihr gewählten Feldherrn ge¬
setzthat. Bürger ! vereinigt alle Eure Kräfte zum bewaff¬
neten Aufstand , zur Einigkeit derGcsinnungen , zum Ver¬
trauen in die Nationalbehörden , zu den Eurer großen Sa¬
che würdigen Opfern , endlich zur Verachtung aller der¬
jenigen , welche gemeinsame Gefahren und Ruhm nicht ge-
theilt haben , undsichnur bemühten , die innere Einigkeit
und Eintracht zu schwächen . -»

Hiesige Blätter fügen diesem Berichte Folgendes hin¬
zu : »Seit 3 Tagen hatte sich die Stirn der Bewohner
Warschaus in Folge feindseliger Gerüchte getrübt ; am
27 . erheiterten sich die Gemüther wieder ; es heißt , daß
man in dem Kriegsrath nur über die künftigen Opera¬
tionen Untersuchungen und Berathungen gepflogen , aber
einen Eid abgelegt habe , das tiefste Geheimniß vorge¬
tragen hat ; die Zufriedenheit und Heiterkeit der Land -
boten beweist jedoch , daß auch unser Aller eine gleiche
Freudigkeit wartet . Nach so vielen Beschwerden und
Lampfen eilt der Führer der polnischen Ritterschaar
herbei . um die Väter des Vaterlandes zu beruhigen

und , wie im häuslichen Heerde , im Schooß seiner ei¬
genen Familie , die Gefühle , eines Herzens anszuschüt -
trn , auf Hoffnungen hiuzuwciscn und gemeinsam mit
uns die Hilfe des Königs der Könige anzurufen , in
dessen allmächtiger Hand die Loose der Völker ruhen .
Es war ein großer und feierlicher Augenblick . Die
Furcht verschwand , die Mißverständnisse und das Ge¬
spenst des giftigen Argwohns verflogen in Staub ; ein
einziges Wort der Tugend und des Heldcnmnches brach¬
te das alte Vertrauen und die alte Sicherheit zurück .
Warum haben wir so selten vertrauliche Mitthellungen
dieser Art gesehen ? Wie viel hätte durch solche Ver¬
ständigungen die öffentliche Sache gewonnen ! Man muß
sich nur nähern , um sich kennen zu lernen , man muß
sich nur kennen lernen , um sich gegenseitig zu lieben ,
zu ehren . Von nun an werden wir durch die Einig¬
keit unserer Kräfte , Wünsche und Zwecke unüberwind¬
lich sein ; wir haben moralisches Ansehen und Vertrau¬
en zu » nS selbst gewonnen . «

Oer Oberst Joseph Hauke , der Oberstlieutenant Olendzki
der Major Cywinskl und der Kapitän Trembicki sind
aus der polnischen Armeeliste gestrichen worden .

Oberstlieutenant Zaltwski , dessen Freikorps durch eine
Niederlage zerstreut worden war , ist gegenwärtig bemüht ,
ein neues zusammenzubringen .

General Rüdiger soll Vorhaben , bei Kazimierz und
Zawickost über die Weichsel zu gehen . Andre Nachrich¬
ten reden davon , daß er sich gegen den Bug ziehe , und
wegen des Treffens mit General JankowSkl nach Peters¬
burg zur Rechenschaft abbcrufen worden sei - — BeiDro -
hyczyn soll Oberst Rozyckr sehr voriheilhaft gekämpft , und
150 Russen gefangen genommen haben . Ü-iuer den Pa¬
pieren eines hierunterbeflndlichen Stabsoffiziers will man
einen Befehl des Generals Rosen an den Kommandan ,
len von Di ohyczyn gefunden haben , sich , wegen des An -
rückenS der polnischen Insurgenten , zurückzuziehen . —
Bei Brzesc - Litewski und in der Bialowieser Haide soll
die Insurrektion von Neuem sich erheben , und durch fri¬
sche Korps aus Polen unterstützt worden sein . — Lvmza
haben die Russen sehr stark befestigt ; es heißt , die Ver ,
blndung mit Rußland wäre unterbrochen .

Heute begaben sich die Landboten zur Arbeit auf die
Wälle .

Die allg : Zeitung schreibt aus Breslau - vom 2 . Au¬
gust : Die polnische Armee ist noch immee vom besten
Geiste beseelt , sie wird ihre Anstrengungen verdoppeln ,
und in dem letzten entscheidenden Kampfe mit ihrer bis¬
her erprobten Tapferkeit und dem Muihe der Verzweif¬
lung fechten . Warschau mit Gewalt zu nehmen , dürfte
nicht leicht fein ; es auszuhunaern , was Graf Paskewitsch
beabsichtigt , könnte eine lange währende Operation wer¬
den , welche Frankreich und England zur Intervention
umso mehr veranlassen , und deren Bemühungen freies
Spiel verschaffen würde .

Rußland .
Petersburg , den 27. Juli . Die Hciudelszeitung
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enthält folgenden vom 25 - d . batikten kais. Ukas : »Die
ausserordentlichen Ausgaben , welche bei den gegenwär¬
tigen Umstanden unvermeidlich sind , fordern die Ergrei¬
fung einiger Maaßregeln zur Erleichterung der Opera¬
tionen des Reichsschatzes. In dieser Hinsicht und in
Übereinstimmung mit der Vorstellung des Finanzmini -
fters und dem Gutachten des Reichsraths haben Wir
es genehm gehalten , Reichsschatzbillets für 30 Millio¬
nen Rubel Bankassignationen , mit 4 pEt . Zinsengenuß ,
nach weiterer Maaßgabe beiliegender Verordnung in
Umlauf bringen zu lassen. Die Emanation dieser Bil -
lets haben Wir successio nach Maaßgabe deS Bedarfs
in 3 Serien angeordnet und den Finanzminister bevoll¬
mächtigt , die 1 . Serie von 10 Millionen Rubel schon
jetzt zu verausgaben , über die folgenden beiden aber
jedesmal Unsere besondere Ukasen einzuholen . « — Nach
der beigefügten Verordnung erhält jedes Billei den
Werth von 250 Rubel , wird bei allen Kronkassen , aus¬
ser beiden Kreditanstalten , angenommen , und die ganze
Schuld soll jedenfalls in 4 Jahren getilgt sein .

In Riga ist die Cholera fast gänzlich verschwunden ,
so daß man wieder an Eröffnung des Schauspielhauses
denkt. Ebenso erfreulich sind die neusten Nachrichten aus
Odessa .

P r e u s s e n .
Berlin , den 6 . Aug . In Memel und dem Aisst

Vrtte waren bis zum 30 . Juli an der Cholera 20 Per¬
sonen erkrankt , 11 gestorben und 4 genesen. Neu auS -
gebrochen ist die Krankheit in Kukowen bei Oletzko, auf
Ailenvorwerk bei Wehlau , in Czechanowo ( Kreis Adel -
nau ) , m Schroda und in Beuthen . — Der Ausbruch
der Cholera auf schlesischem Boden in Myslvwitz und der
Umgegend unterliegt keinem Zweifel mehr .

( Prcuß . Staatsztg .)
Die allgemeine Zeitung meldet ans Berlin den 4.

August : Mau erwartet binnen Kurzem die defini¬
tive Ernennung des wirklichen Geheimenraths v - Kamptz
zum Minister der Justiz . In dieser und in der Er¬
nennung des Geh . Raths Ancillon zum Staatssekretär
des Auswärtigen liegt eine bestimmt ausgesprochene Ten¬
denz , unsre bisherige politische Richtung und das seit
1815 entwickelte Regierungssystem vor den Einflüssen
der durch die neüeste Zeit hervorgerufenen entgegenge¬
setzten Prinzipien möglichst zu schützen . — Die im Aus¬
lands so laut und heftig gewordene Sprache des Un¬
willens über die Unterstützung , welche das russische Heer
aus unserm Gebiete erhält , bleibt immer betrübend für
uns , wenn sich auch eine unser Verfahren gegen die
Polen vollkommen rechtfertigende Formel aus den be¬
stehenden Traktaten herlciten läßt . Diese würden nicht
minder eine bewaffnete Intervention zur Unterdrückung
des Aufstandes gerechtfertigt haben . In jener Sprache
aber der von dem Kampfe

'
der Polen tief ergriffenen

Gcmüther müssen wir mit Bedauern den letzten Nach¬
hall der (Sympathie aller Völker , welche einst Preußens
heilig begeisterter Kampf für König und Vaterland

( auch den damals bestandenen Traktaten zuwider ) er¬
regte , verschwunden sehen .

Der Hamb . Korr , meldet : In Königsberg haben ,
laut einer durch Estafette in Berlin erngegangenen Nach ,
richt , am 29 - v . M . Abends die Unruhen von Neuem
begonnen . — Die pr . Staatsztg . sagt nichts hievon .

Portugal .
Lissabon , den 23 . Juli . Seit dem 6. d. ifi die

Hauptstadt in Aufregung , indem sich die eifrigen Royali¬
sten alle möglichen Exzesse gegen die s. g . Revolutionärs
erlauben . Gestern erschien zwar in der hiesigen Zeitung
eine Bekanntmachung , welche in sehr mildem Tone vor
solchen Handlungen warnte ; allein bis jetzt ist noch kein
Erfolg davon zu bemerken. Die Verhaftungen sind wie,
der ausserordentlich zahlreich . — Admiral Roussin hat
daS Linienschiff Don Juan zurückgegeben , und scheintim
Begriff zu stehen , mit dem größten Theil der Eskabre
wieder abzuscgeln ; nur 2 Fregatten und einige Briggs
sollen bleiben . — AbendS am 20 - erschien ein starkes eng¬
lisches Geschwader im Angesicht von Lissabon ; es heißt ,
eö sei in das Mittelmeer bestimmt .

Spanien .
Madrid , den 28 . Juli . Man spricht von einem

Plan unseres Kabinets , die Thronbesteigung Donna
Marias unter der Bedingung zu unterstützen , daß sie mit
dem Sohn der Prinzessin von Beira , Don Sebastian ,
sich vermähle . — Das Dekret , welches Cadix seinen Frei¬
hafen wieder nimmt , ist suspendirt worden . — Die Kon¬
fiskation einer Anzahl Lithographien von Ludwig Philipp
durch die Douane von Viltoria , die einen fiskalischen
Prozeß zur Folge gehabt hatte , ist von den höhern Be¬
hörden bestätigt worden .

D a i e r n .
Die Abstimmung der Kammer der Abgeordneten über

den 2 . Gesetzentwurf , der von der Zensur handelt , ergab
folgendes Resultat : Die noch 6 Monate lang dauernde
Zensur soll sich nur auf die Verhältnisse deS deutschen Lun¬
des und der Bundesstaaten beziehen ; sie soll nur eintrelen ,
wenn dieselbe von einem Bundesstaat verlangt und Ge ,
genseitigkeit zugcsichert wird ; wo die Zensur fortbesteht ,
finden die Bestimmungen des Preßstrafgcsctzes keine An«
Wendung ; die Zensur kann suspendirt werden ; Aufsätze
über die innern Angelegenh .' iten der Bundesstaaten kön¬
nen nur gestrichen werden , wenn sie ein Strafgesetz ver¬
letzen ; kein Zensor darf , bei Disziplinarstrafen , ein Blatt
länger als 3 , und eine periodische Schrift länger als 24
Stunden behalten ; ist diese Zeit verlaufen , so gilt die
Schrift für zensirt ; für Versendung derperiovlsche » Blät¬
ter soll ein gesetzlicher schlechthin Maaß gebender Tarif
eingeführt werden . — Am 3 . Entwurf , PolizeiderPresse
betreffend , wurden gleichfalls Modifikationen vorgenom -
mcn , namentlich die Strafen vermindert , und die , je¬
doch erst bei völliger Preßfreiheit zu leistende Kaution
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von 4000 fl. auf 1000 und 2000fl . , je nachdem ein Blatt
3 oder mehrmal in der Woche erscheint , herabgesetzt .

Sachsen - Weimar .
Weimar , de» Z . August . In dem heute er¬

schienenen Regierungsblatt wird durch eine Bekannt¬
machung des Großherzogl . Staatsministcriums der zwi¬
schen den Bevollmächtigten Baierns , Würtembergs und
Weimars am 10 . März zu München wegen Erleichte¬
rung des Handels und Verkehrs in den genannten Staa¬
ten abgeschlossene Vertrag , dem nunmehr auch die Für -
stenthümcr Hohenzollern - Hechingen und Hohenzollern -
Sigmaringen beigerreten sind , nebst den dazu gehörigen
Beilagen zur Publikation gebracht .

Türkei .
Belgrad , den 22 . Jusi . Briefe aus verschiedenen

Gegenden erwähnen einer in Bosnien herrschenden aus¬
serordentlichen Bewegung , und versichern nun , daß die
Bvsniaken , fest entschlossen , die Truppen der Regierung
mit den Waffen zu empfangen , bereits in zahlreichen
Abtheilungen bis an die albanesische Gräuze vorgerückt
seien . Nach Berichten ans Nizza vom 12 . Juli hat ein
Korps von 15,000 Mann Jpechi erstürmt ; 8000 Mann
stehen bei Novi -Bazar , 6000 bei Dazneze . Der Pascha
von Scutari ist dadurch im Stand , wieder offensiv zu
Werke zu gehen , und nur ein neuer Sieg kann die Em¬
pörung von Albanien , Makedonien und andern Provin¬
zen verhindern .

Bucha re st , den 20 . Juli . Die Cholera schreitet in
der Wallachei , ungeachtet der von General Kisseleff ge¬
gen deren Beibreitung getroffenen wchllhätigen Maaßre -
geln unaufhaltsam fort . Auf allen Seilen unsrerHaupts
siadt sind Ortschaften davon angesteckt , doch sind wir
bisher verschont geblieben , was man wohl nur derStren -
ge , mit welcher der Kordon um unsere Stadt gehand -
habt wird , verdankt . Jenseits der Donau , in Lul -
garrm hat sie sich mit beispielloser Schnelligkeit auf
der ganzen Strecke von Rustschuck biS Schumla und
längs der Küste des schwarzen Meers bis Mangalia ver¬
breitet , und überall zeigt sie den bösartigsten Charakter .

Smyrna , den 26 . Juni . Ungefähr 110 Indivi¬
duen sind in Smyrna an der Pest gestochen ; sie hat je¬
doch nunmehr fast völlig aufgehört . ( Allg . Z . )

Verschiedenes .
General Brödicker erklärt IN der Fr . O . P . A . Ztg . den

Einsender des in der K . Z . ( Nr . 215 ) mitgetheilten Arti¬
kels der allg . Ztg . aus Kassel , wenn er die Wahl heit sei¬
ner Angabe nicht binnen 14 Lagen darthue , für einen
niederträchtigen Lügner .

Aus London ist die Nachricht eingegangen , daß Pe¬
king , die Residenz des Kaisers von China , duich ein
Erdbeben beinahe gänzlich untcrgcganaen ist .

( St . - A . Z . )

Erledigte Stellen .
Durch das am 9 . Juli d . I . erfolgte Ableben des

Pfarrers Franz Reinhardt ist die kathol . Pfarrei König -
Heim ( Amts Tauberbischofsheim im Main - undTaubcr -
kreis ) , mit einem beiläufigen Einkommen von 1300 fl . ,
und mit der Verpflichtung zur Haltung eines Vtkars und
demselben einen jährlichen Gehalt von 100 fl auf die
Hand zu geben , erledigt worden . Die Bewerber um die
Pfarrpfründe haben sich bei der fürstlich Leiningenschen
Standesherrschaft , als dem Patrone , nach Vorschrift zu
melden .

Staatspüpiere .
Wien , den 4 . Aug . 4prozent . MetalliqueS 78V « ;

Bankaktien 990 .

Frankfurt , den 8 . August . Großherzogl . badische
50 fl. Lott . Loose von S . Haber sen . und Goll u . Söhne
1820 76 >2 fl - ( Papier .)

Beiträge zurUnterstützung der verwundeten
Polen und Russen .

Von Menschenfreunden der Stadt Durlach sind
uns gleichfalls hundert und sieben zehn Gulden
43 kr. durch den Oberbürgermeister und landständischcn
Abgeordneten Hrn . Weysser zugekommen , für welche
freundliche Spende wir hiermit den verbindlichsten Dank
abstatlen .

Karlsruhe , den 6 . August 1831 .
Der Hilfsverein für Verwundete und Kranke in den

polnischen Spitälern .
Wessenberg .
Du . Welcker .
Klose .
Fahnenberg .

Beiträge für die durch Überschwemmung Ver¬
unglückten.

Bei einer Subskription unter den Mitgliedern der
zweiten Sländekammer zur Unterstützung der Ge¬
meinden des badischen Ober - und Unterlandes , welche
durch Ueberschwemmung kürzlich stark beschädigt worden
sind , kamen ca . 200 fl . zusammen , vhngeachtet von den
meisten der Geber schon an ihrem Wohnorte nicht unbe¬
deutende Beiträge zu jenem guten Zweck abgereicht wur¬
den . Sobald die Unterzeichneten Gelder alle erhoben find ,
werden sie an jene Kommission in Karlsruhe abgege¬
ben werden , welche zur Empfangnahme beauftragt »vor ,
den ist.
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Auszug » US den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

8 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 8 27Z . 7,2k . 16,5 G . 52 G . NW .
M . 1 27Z . 8,1 L. 19 .5 G . 50 G . N .
N . 8/ . 273 - 9,3 L. 17,0G . 52 G . N .

Trüb — wenig heiter .

PsychrometrischeDifferenzen : Z.3Gr . - 4 .5Gr . - 3 . 0Gr .

Todes - Anzetge .
Allen unser » Verwandten und Freunden gebe ich

hiermit die für uns schmerzliche Nachricht , daß es der
Vorsehung gefallen hat , unfern lieben guten Bruder ,
den Pfarrer Anton Otto Schellend erg zu Kehl , in
Folge einer Entzündung des Gehirns , heute früh 5 Uhr
und in einem Alter von 54 Jahren , in ein besseres Le¬
ben abzurufcn . Alle, die den thätigen und eifrigen Seel¬
sorger im Leben kannten , werden mit uns um dessen
Verlust trauern .

Kehl , den 7. August 1831 .
L. Schellenberg ,

Pfarrer zu Scherzheim ,
ltt seinem und seiner Geschwister

Namen .

Dampfschifffahrt .
ES wird hiermit bekannt gemacht , daß das Dampf »

schiff „der Ludwig « während dem Monat August alle
vier Tage von Mainz in Schröck ankbmmt , und von
Schröck allemal ohne Aufenthalt wieder nach Mainz zu»
rückkehrt , und zwar fährt es von Schröck wieder ab :

Den 13. August , a
« 17 . « f
« 21 . « > Morgens Punkt 10 Uhr .
« 25 . . ^
« 29 . « 1

Diejenigen , welche tyitfahren oder Güter mitgeben
wollen , sind höflich eingeladen , sich um die besagte Zeit
pünktlich in Schröck einzufinden .

Karlsruhe , den U. Aug . 1831 .
Die Handelkskammer .

Literarische Anzeige .
Reutlingen . Bei Unterzeichnetem sind noch Exem¬

plare von
Ur . Reinhards fammtlichen Predigten , 42 Bde . nebst

1 Band Repertorium ,
gegen portofreie Vorausbezahlung ( unaugmehmer
Erfahrungen halber) von 10 st. tm 24 fl. Fuß zu habe» .

Einzelne Bände zu 24 kr . pr. Dd . franco vorauSgesandt.
H . G . Fink ,

Nr . üuy .

In allen Buchhandlungen des Grvßhcrzogthums und
in den Groos ' schon Buchhandlungen in Karls¬
ruhe, Heidelberg und Freiburg ist zu haben :

Zwei Fragen :
1 ) Kann die evangelisch - protestantsche Kirche

überhaupt ihrem Prinzipenach fortschreitend
2) Ist insbesondere die evangelisch-protestanti¬

sche Kirche im Großherzoglhum Baden wirk¬
lich fortgeschritten ?

Beantwortet
von den Verfassern der Prüfung des neuen badischen

Landeskatechismus .
Allen rechtlich denkenden Badenern , insbesondere der künf¬

tigen Generalspnode gewidmet.
Preis geh . 12 kr.

In der D . R . M arr ' schen Buchhandlung in Karls¬
ruhe und Baden ist so eben angekommen und zu haben :

Rathgeber und Wegweiser für Auswanderer
nach den vereinigten Staaten v . Nordamerika .

broch . 24 kr»

Ankündigung .
In der Kunsthandlung von I » Velten in Karlsruhe

erscheint nächstens :

Tabellen
für dm

Elementarunterricht in der Musik
von

F. S . G a ß n e r ,
Großherzogl . Bad . Hofmusikdirektor .

Preis 24 kr.
Diese Tabellen gewähren einen klaren Uederdltck alles

dessen , was Anfänger in der Musik zu wisse » nLchig ha¬
ben , um mit gründlichen Vorkenntmsscn ausgcstattet zu
fein ; weshalb dieselben sowohl z » m Privatunterricht , wie
auch für Schule » , SchuUehrcrsemmarlcn und ähnlichen An¬
stalten vorzüglich zu empfehlen sind .

, Ankündigung
der Eröffnung des Alleehausbade -.

Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit ein verehrlichesPubli¬
kum : Nachdem wegen der auf dem Terrain des Allcehaufts im
vorigen Jahre erschürften , chemisch uiuersuchien , und sehr kräf¬
tig befundene» Mineralquelle unterm io . Mai d . I . die aller»
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höchste Konzession zur Errichtung einer Brunnen - u . Bad .
anstatt crthcilt worden war ; und nachdem man zur Erfül¬
lung des von allen Seiten ausgesprochenen Verlangens , noch
in diesem Jahre sich derselben bedienen zu können , alles , was
nur immerhin möglich war , aufgebotcn halte , um solches zu
bewirken ; so ist nunmehro dieses Etablissement so weit gediehen ,
daß von nächstem Sonntag , de,. >4 . d . M . an , mit dessen Ge¬
brauch der Anfang gemacht werden kann .

Der Unterzeichnete wird sich zwar seinerseits möglichst bestre¬
ben , sowol-I durch Reinlichkeit als gute Bedienung jeder Erwar.
rung und Anforderung in allen Theilen zu entsprechen ; allein
gerade wegen dem Drang de » vorgewescnen kurzen Zeitraums
und der damit verbundenen Verhältnisse , muß er zugleich um
schonende geneigte Nachsicht bitten , wenn noch nicht Alles in
jenem vollkommenen Stand ersunden werden sollte , der in
der Folge dci mehrerer Zeitbenutzung zuveisichtlich einireten wird ,
und wobei man von keinem andern Zweck beseelt ist , als allen
dcsfallsigen billigen Wünschen nach Lhunlichkeit der Umstände
da- beste Genüge zu leisten.

Hinsichtlich des Preises des Bades , der Abonnementsbestim .
mungen und aller übrigen Punkte ist das Nähere im Allechaus
selbst zu erfahren .

Alleehaus , den g. August r 83 i.

Gast « ,
Heinrich Ruth ,

Bad - und Brunnenwirth .

Karlsruhe . sAnzetge . ^ Neue holländische Hä¬
ringe, wie auch frisch marinirte sind zu haben bei

Gustav Schmieder .
Karlsruhe . 5 Anzeige . ^ Ein noch neuer , sehr guter

BlaSbalg, für einen Feuerarbeiier, ist wegen Mangel an Platz
zu verkaufen . Das Nähere bei Kiefer Haas .

Lmmendingen . sDiebstahl . ^ In der letztverflosse -
N«N Woche , der Lag kann nicht bestimmt angegeben werden, sind
dem hiesigen Bäckermeister Wilhelm Hurter , nach eben einge«
kommener Anzeige , , 20a ss . , bestehend aus 55 st . Sechsbätznern ,
2 - fi- Sechskrcuze,stücken , und das übrige aus lanter Kronen -

ihalcru , entwendet worden .
Behufs der Fahndung bringen wir diesen Diebstahl zur öf.

sentllcheii Kennt,liß.
Emmendingen , den 1 . August , 83 i .

Großhcrzoglichcs Obcramt.
W u d e r .

Gernsbach . sDicbstahl . j Verflossene Nacht wurden
aus einem hiesigen Kaufladen aus der Ladentaffe 10 — 12 fl -,
mittelst Anfbrcchcn einer Fensterladens und Aufsprengung ge¬
dachter Kaffe , entwendet .

Las Geld bestand aus einem alten französischen Lhalcr, zwei
EechSbäbnern , das übrige aus verschiedener kleiner Münze.

Dies bringen wir Behufs der Fahndung zur Kenniniß der
betreffenden Behörden .

Gernsbach , den 7 . August r 83i .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

I . A. d . OA.
R e h m .

Vorberg . sA u sforderu n g und Fahndu ng .1 Der
Bürger und Hofbauer Adam OhnSmann von Seehcf , der
schon seit in Wochen von Haus , unbekannt wo , abwesend , und
von dem Familicnrath des verschwenderischen Lebenswandels an -
getlagt ist , wird hiermit aufgcfordert , unverzüglich nach Haus
jurückzukchrcn , und

binnen 4 Wochen
über obige Anklage sich bei Amt zu verantworten, als sonst nach
dem Antrag des Familienraths gegen ihn erkannt , und er für
mundtodt erklärt werden wird .

Er werden zugleich die resp . Behörden ersucht , auf diesen
Menschen zu fahnden , und im Betretungsfall anher cinzuliefern .

Bopberg , den 26 . Juli 18Z1 .
Grvßherzoglichcs Bezirksamt .

Häfeli n .
vät . Hack.

Ueberlingen . ^ Vorladung . Z Baptist Kirchner
von Ueberlingen , Lambour bei dem Eroßherzogl . Linieinnfonte -
ricregiment Erbgroßhcrzvg Nr . 2 , welcher sich den 8 . Mai d . I .
böslicher Weise aus seiner Garnison zu Freiburg entfernte, wird
andurch aufgcfordert , sich

binnen 6 Wochen
um so gewisser entweder bei seinem Regimentskommando , oder
bei dem Bezirksamt dahier , zu stellen, als sonst die gesetzliche
Strafe der Desertion gegen ihn ausgesprochen werden würde .

Ueberlingen , den 26 . Juli , 83i .
Grvßherzoglichcs Bezirksamt.

B ö t t l i n .
Gernsbach . stWirthshausversteigerung . s Die

zur Gantmasse des Gabriel Krieg in Ottenau gehörige neu er¬
baute zweistöckige Behausung , mit der Schildwirthschaftsgercch -
tigkeit zum Löwen , stimmt Scheuer , Stallung und 1 Viertel 28
Ruthen Hofraith und Garten , nebst einer gut eingerichteten
Bierbrauerei , soll nach amtlichem Beschluß einer zweiten und
letztmaligen Versteigerung mit der Bedingung ausgcsetzt werden,
daß nach dem Zuschlag kein Nachgcbvt mehr angenommen wird .

Diese Versteigerung wird
Samstag , den 20. Aug . d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , im Winhshaus zum Löwen selbst , borge,
nvmmen ; wozu man die Liebhaber hiermit einladet .

Auswärtige Steigerer haben sich über ihre Vermögcnsvcrhält -
nisse mit glaubhaften Zeugnissen auszuweisen .

Gernsbach , den 6 . August , 83i .
Grvßherzogliches Amtsrevisorat .

A . A .
B - ck ,

Theilungskommissär .

Gcrlachshei '
m . sAu ffo rb eru n g .s Me diejenigen ,

welche an den Nachlaß des erst kürzlich zu Lauda verstorbenen
und von da gebürtig gewesenen vormaligen Bischöflich Würz¬
burgischen Amtskcllcrs , Joseph Karl Sigismund Liebcral Haf¬
ner , aus irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu kön¬
nen glauben , werden hiermit aukgesordert , solche

binnen sechs Wochen ^
a dato dahier gehörig geltend zu machen , widrigenfalls derselbe
nach Umsiuß dieser Frist den bekannten und im. Ausland woh¬
nenden Erben ohne weiters ausaefolgt werden würde .

GerlachSheim , den 2g. Juli i8Zi .
Eroßherzvgliches Bezirksamt .

L e i b l e i n .

Neustadt , sAufsorderung . H Auf Antrag der Ehe¬
frau und Gläubiger des abwesenden Ührenhändlcrs , Benedikt
Dold zu Linach , um gerichtliche Erledigung dessen Schulden-
siandes , wird Benedikt Dold aufgefoidcrt , bei der aus

Freitag , den 2 . September d . I . ,
«» gesetzten Schuldenerhebvng vor dem hiesigen Bezirksamt» , ent¬
weder selbst zu erscheinen , oder sich durck einen Bevollmächtig¬
ten vertreten zu lassen , widrigens über sein dicsieitigcs Vermö¬
gen nach dem Erfolg der Schuldcnliquidation richterlich verfügt
werden wird .

Neustadt, den , 3- Juli 18Z1 .
Eroßherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt.

Fernbach .

Baden - fAufforderung . '! Die Großhcrzogl . Schloß-
magd Auguste Hert von bier gebürtig , ist am 26 . Mai d .
I . , in einem Alter von 72 Jahren , ledig , mit Rücklassung ei -
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ms eigenhändigen letzten Willens , mit Tod abgegangen .

Die Erblasserin war eine eheliche Tochter des verstorbenen
Anton Hert und der Katharina , geb . Hecklerin . Da sich
bisher nur Anverwandte väterlicher Linie angemelder haben , über
beide Elternrheile , unv namentlich die Mutter , hier etwas Nä¬
heres nicht bekannt ist , und auch nicht erhoben werden kann , so
werden alle diejenigen , welche aus irgend einem Grunde an die
vorhandene Vcrmögcnsmaffe Ansprüche zu machen haben , hier¬
mit aufgefordcrt , solche

binnen 4 Wochen ,
von heute an , dahier vorzubringen und geltend zu machen , in¬
dem sonst das vorhandene Vermögen ohne weitere Rücksichtnah¬
me den Testamentserben ausgefolgt werden wird .

Baden den 5 - August 18Z1 .
Großherzogliches Amksrevisorat .

A . A .
W o g e l .

Freiburg . fGläubigerauffordcrung .f Die Er¬
ben des dahier verstorbenen Großkrempen Johann Koch haben ,
der Erbvertheilung wegen , aus Abhaltung einer öffentlichen
Schuldenliquidation angelragen .

Es werden somtt alle jene Gläubiger , die mit dem obigen
Erblasser in Verbindung gestanden sind , ausgerusen , ihre allen -
fälligen Forderungen

Montag , den 2g . August d . I . ,
früh g Uhr , in der Großherzogl . Stadtamtsrevisoratskanzlei an¬
zumelden , und richtig zu stellen .

Wer diese Anmeldung versäumt , kann bei der Ausfolge des
Vermögens an die Jnlcstatcrben nicht berücksichtigt werden .

Auch jene Personen , die zur Masse des Eceligcn schuldig
sind , werden erinnert , ihre Schuldigkeiten abzutragen — oder
wenigstens sich zur Anerkennung und Abrechnung zu stellen —
andernfalls haben sie es sich selbst bcizumesscn , wenn sie durch
spezielle Ausschreibcn dazu gerichtlich verhalten werden .

Freiburg , den So . Juli 18Z1 .
Großherzogliches Stadtamt .

Riegel .
vär . Kommissär Becker .

Stühlingen . sUntcrpfandsbuchcr Neuerung . ^
Da die Erneuerung der Unterpsandsbücher in den diesseitige »
Gemeinden Horherm und Riedern am Wald für rrdthig er¬
achtet worden , so werden diejenigen , welche Pfandrechte aufLie -
genschaften in dresen Gemarkungen anzusprechen haben , aufge -
sorecrr , ihre darüber in Händen habenden Pfandurkunden in Ori¬
ginal oder in beglaubter Abschrift der Renovauonskommissio » ,
und zwar

von Horheim
den » 4 . , aS . und 26 . August ,

von Riedern am Wald ,
den a . , 2 . und 3 . September d . I .

auf dem dortigen Gcmeinds - und Schulhaus einzugeben , und '

ihre Unterpfandsansprüche geltend zu machen .
Die nickt erscheinenden Pfandgläubiger haben zu erwarten ,

daß der schon im alten Pfandbuch zu ihren Gunsten vorhandene
und nickt gestrichene Eintrag gleichlautend in das neue Pfand -
buck übertragen werden solle , jedoch haben dieselben sich jene
Nackiheilc selbst bcizumcssen , welche daraus , daß sie sich anzu -
meloen unterlassen , für sie entspringen könnten .

Stühlinacn , den 26 . Juli >8Zi .
Großherzogl Bad . Fürstl . Fürstenb . Bezirksamt .

Frey .

Ettlingen , s
'

S ch u l de n li q » id a ti 0 n . ^ Gegen
die Kar ! La » d h ä u se r ' schen Eheleute von Forchheim ist Gant

erkannt , und Tagfahrt zum Liquidations - und PrioritatSverfah -
ren auf

den 2g . Aug . d . I . ,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei bestimmt , wozu
hiemit alle diejenigen , welche an die Ganrmaffe etwas zu for¬
dern haben , unter dem Präjudiz aufgefordert werden , daß sie
im Fall ihres Ausbleibens von gegenwärtiger Gantmaffe ausge¬
schlossen werden .

Ettlingen , den 20 . Juli 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Vckt. Degel .

Ettlingen . f Sch » ld en li q uidati 0 n . f Gegen
Adrian Anderer von Etzenroth ist Gant erkannt , und zur
Schuldcnliquidation Tagfahrt auf

den Si . August d . I . ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wozu dessen
Gläubiger , unter dem Präjudiz des Ausschlusses von der vor¬
handenen Masse im Fall ihres Ausbleibens , vorgeladen werden .

Ettlingen den 21 . Juli 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Keller .
vät . Degel .

Oberkirch . f Edikte , l l a du n g. j Anton und Seba¬
stian Loos von Rencken , welche sich vor geraumer Zeit von
Hause entfernt , ohne daß sie bis jetzt etwas von ihrem gegen¬
wärtigen Aufenthalte hören ließen , werden hiermit ausgefor¬
dert , sich

binnen Jahresfrist

zur Empfangnahme ihres in 98 fl - bestehenden Vermögens um fo
mehr vor unterfertigter Stelle zu sistiren , als man sonst solches
den nächsten Verwandten , gegen Kaution , ausfolgcn weide .

Oberkirch den 18 . Juli 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Fauler .
vät . Wilßer .

Rastatt . sEdiktalladung .j Mathias Müller von
Slollhoftn , der im Jahr , 8o8 als Schmirdgeselle ln die Fremde
ging , und seit i 8 >3 nichts mehr von sich hören ließ , oder dessen
etwaige Leibcserbcn , werden andurch aufgefvrdert ,

binnen Jahresfrist

zur Empfangnahme des dem erster » anerfallencn und in beiläufig
5 ao fl . bestehenden elterlichen Vermögens sich dahier anzumeldcn ,
oder darüber zu verfügen , sonst solches den sich gemeldeten näch¬
sten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , ausgefolgt wer¬
den soll .

Rastatt , den 22 . Juli , 83 >.
Großherzogliches Obcramt .

Müller .
reit . Piuma .

Kork . sKr oftlo s erk lä rte Pfan d u rk u n d c. ĵ Da
sich , der öffentlichen Aufforderung vom 26 . Apeil l . I . unge¬
achtet , der etwaige Inhaber der am 10 . März r83o von den
Johann Georg Stcu rcrscken Eheleuic in Kork dem Herrn
Prcmicrliculenant Stadler in Rastatt ausgestellten Pfandur¬
kunde über Soo fl . bisher dahier nicht gemeldet hat , so wird die¬
selbe hiermit als fraktlos erklärt .

Kork , den 2, . Juli 16Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichroor .

Verleger und Drucker ; P Macklo, .
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